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Text 

§ 736. Wenn beyde Aeltern des Erblassers verstorben sind, so wird jene Hälfte der Erbschaft, welche 
dem Vater zugefallen wäre, unter seine hinterlassenen Kinder und derselben Nachkömmlinge; die andere 
Hälfte aber, welche der Mutter gebührt hätte, unter ihre Kinder und derselben Nachkömmlinge nach den 
§§. 732 – 734 getheilet. Sind von diesen Aeltern keine andere als von ihnen gemeinschaftlich erzeugte 
Kinder, oder derselben Nachkömmlinge vorhanden; so theilen sie die beyden Hälften unter sich gleich. 
Sind aber außer diesen noch Kinder vorhanden, die von dem Vater oder von der Mutter, oder von einem 
und der andern in einer andern Ehe erzeugt worden sind; so erhalten die von dem Vater und der Mutter 
gemeinschaftlich erzeugten Kinder oder ihre Nachkömmlinge sowohl an der väterlichen, als an der 
mütterlichen Hälfte ihren gebührenden, mit den einseitigen Geschwistern gleichen Antheil. 


